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Bänke,
Promenadenbänke
Fotos von Willy Guhl

Bänke sind gemeinschaftliches Strassenmobiliar.
Sie werden aufgestellt, wo man die schönste

Aussicht vor sich hat, um ruhend oder flanierend

zu schauen und gesehen zu werden. Oft
kann der Standort, manchmal nur die Sitzrichtung

durch die Benutzer verändert werden. So
sind gruppenbezogene Anordnungen möglich.

Die fotografischen Aufnahmen aus der
Dokumentation von Willy Guhl zeigen deutlich,
wie vielfältig die Formen sein können. Die Bilder

der Bankseiten — was dazwischen ist, ent¬

hält weniger - geben Auskunft über Material,
Konstruktion und Form. Immer drückt sich in
der Anwendung ein gestalterischer Wille aus.

Sogar ein Lebensgefühl wird sichtbar und kann
nachempfunden werden: die Sitzfläche,
abgestützt auf ruhende beladene Kamele, das

Sitzprofil recht herrisch, oder die Blechbank im
Süden, unter Platanen, kurz im Sitz, doch elegant
geschwungen. Vor allem aber werden hier
verschiedenartige Lösungen zu einem einzigen der
gesellschaftlichen Anliegen gezeigt.

Ludwig Walser
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